
Sie wurde 1647/48 erbaut und bestiftet vom 
Gerichtsverwalter Wolf Scheer von Farnach. 1760/62 
Erweiterung der Kapelle, Wiederaufbau des Turmes 
unter Graf Max IV. von Preysing - Hohenaschau. 
Frühbarocker Altar. Leuchterengel und Einzelfi guren 
von Jacob Laub (1650/60).

Stärke unseren Glauben; 
gib uns Hoff nung und Zuversicht
Gott, hast du mich für immer vergessen?
Wie lange noch kann ich deine Gegenwart nicht spüren?
Wie lange noch schmerzt meine Seele,
wohnt in meinem Herzen Kummer, Tag für Tag.
Nimmt denn das Unheil, das über mich gekommen ist, 
kein Ende?
Schau doch her, erhöre mich bald, mein Gott.
Lass es wieder hell werden vor meinen Augen,
damit ich nicht im Dunkel versinke.
Lass mich wieder froh werden und Mut fassen,
damit ich nicht sterbe.
Auf deine Treue warte ich,
auch wenn du mich zu vergessen scheinst.
Auf dein Befreien hoff e ich,
auch wenn ich dich nicht erkennen kann.
Auf deine Gnade vertraue ich,
auch wenn du in mir schweigst.
Ich verlasse mich auf deine Liebe,
und freue mich über deine Hilfe.
Mein Gott, warum bist du mir so fern?
Komm und sieh mich wieder an,
lass mich von neuem deine Güte erfahren
und ich werde dich loben.

(Nach Psalm 13)
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Zur 
schmerzhaften 
Rast Jesu Christi“ 
Rastkapelle, Kampenwandstraße
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Das ev. Gotteshaus wurde 1941 als „Filialkirche“ von 
Prien errichtet. Umbau und Erweiterung Anfang der 
60er Jahre (Architekt Olaf Gulbransson). Seit 1966 
selbständige Kirchengemeinde Aschau-Bernau. 
Schnitzwerk des Altares von Jörg Gaier, Aschau.

Deine Gerechtigkeit blühe 
auf in unseren Tagen

Gott, komm uns entgegen und rette uns,
wende dich uns wieder zu.
Gerechtigkeit und Frieden sind uns verheißen,
doch ihre Erfüllung sehen wir oft nicht.
Deine Gerechtigkeit blühe auf in unseren Tagen,
und großer Frieden, bis die Erde vergeht.
Dein Friede erfülle die Völker,
dein Friede, der stärker wirkt als die Kraft der Sonne.
Gott wende dich uns zu,
damit der Gebeugte deine Hilfe erfährt.
Komm uns mit deiner Liebe entgegen,
damit der Schwache durch deine Wärme neu belebt wird.
Wie Regen ströme deine Gerechtigkeit herab,
damit die Unterdrückten Befreiung erfahren.
Das Leben derer, die Gewalt und Rechtlosigkeit erfahren,
ist in deinen Augen kostbar.
Gott wende dich uns zu,
und durchdringe unsere Herzen mit deiner Liebe,
dann wird dein Reich in uns anbrechen,
und Heil allen Menschen zuteil.
Dann tragen die Berge Frieden,
und die Höhen werden mit Gerechtigkeit bekleidet.

(Nach Psalm 72)

Evangelische 
Friedenskirche
Martin-Luther-Weg
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Zusammen mit der Errichtung des Seniorenheims durch 
die Gemeinde Aschau i.Ch. im Jahre 1995 als moderner 
Sakralbau entstanden. Ausstattung von Josef Hamberger, 
Frasdorf und Diakon Hans Weber, Weihe durch Bischof 
Franz Schwarzenböck.

Von allen Seiten umgibst du mich und 
hältst deine Hand über mir

Du kennst mich, mein Herr und mein Gott.
Du kennst mich besser als ich mich selber kenne. 
Du weißt, wo ich bin, wo ich sitze oder stehe,
wo ich sitzen oder stehen wollte, und wo ich sitzen oder 
stehen gelassen wurde.
Du siehst und verstehst meine Gedanken und meine Gebete,
auch wenn sie nicht ausgesprochen sind. Du hörst mein 
Rufen aus großer Not. Und du erhörst mein leises Flüstern 
in Augenblicken der Angst.
Du hältst mich. Du lässt mich nicht fallen und du verlässt 
mich nicht. Von allen Seiten umgibst du mich.
In dir bin ich immer und überall geborgen.
Du hast deine Hand auf mich gelegt.
Deine Güte ist zu wundervoll, zu unbegreifl ich,
zu groß, als dass ich alles fassen könnte.
Mein ganzes Sein und Leben ist von dir gehalten.
Sollte ich je mich von dir abwenden? Wollte ich fl iehen vor 
deiner Gegenwart, so müsste ich mich fragen:
Wohin soll ich gehen vor deinem Geist?
Wohin soll ich fl iehen vor deinem Angesicht?
Suchte ich ein Versteck am entferntesten Meer – du bist 
schon dort. Du hältst deine Hände ausgestreckt,
du bist bereit, mich aufs Neue zu umarmen und zu halten.
Wollte ich im Dunkel mich verbergen – einsam in fi nsterster 
Nacht: Du bringst die Nacht zum Leuchten und wandelst 
Finsternis in Licht. Erreichte ich den Himmel: Du bist da.
Und verließe ich die Welt der Lebenden und ginge zu den 
Verstorbenen: Auch da bist du. Ja, auch da bist du.
Du hast mir das Leben gegeben, mein Herr und mein Gott.
Du hast mich gewollt und bejaht.
Du hast mich umsorgt mit Zuwendung wie eine Mutter.
Dein wundervolles Wirken erkenne ich an mir und deinem 
Weg mit mir.
Ich danke dir, dass deine Herrlichkeit in meinem Dasein 
sichtbar ist.

(Nach Theophil Tobler, Psalmen-Gebete, Psalm 139)

Hauskapelle 
Seniorenheim 
Priental
Bahnhofstraße
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Was durch dich sein soll, 
das lege mir ins Herz.
Gott gehört die Erde und was sie erfüllt,
der Erdkreis und seine Bewohner.
Denn Gott hat ihn auf Meere gegründet,
ihn über Strömen befestigt.
Wer darf hinaufziehn zum Berg Gottes,
wer darf stehen an seiner heiligen Stätte?
Wer kein Unrecht tut und ein reines Herz hat,
wer sein Herz nicht auf Falsches richtet.
Der wird Segen und Zuwendung erfahren,
Gerechtigkeit und Heil von Gott, seinem Helfer.
Das gilt den Menschen, die nach Gott fragen,
und in ihrem Dasein seine Nähe suchen.
Ihr Tore hebt euch nach oben,
öff net euch weit ihr uralten Pforten,
damit Gottes Reich einziehen kann.
Mache dich weit mein Herz,
öff ne alles Verschlossene,
denn Gott will bei dir einziehen.
Mache dich weit Seele,
denn in dir will Gott Wohnung nehmen.
Was ich durch dich, Gott sein soll,
das lege mir ins Herz hinein.
Groß und stark bist du,
treu und großherzig in deinem Wirken.
Mache dich weit mein Herz,
denn in dir will der Ewige Wohnung nehmen.
(Nach Psalm 24)
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Pfarrkirche „Zur 
Darstellung des Herrn“
Kirchplatz
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Aschauer 
Kapellenweg 
mit Audio
Spazieren Sie den Weg entlang und hören Sie 
sich bequem die Geschichte und die Besonderheiten 
der insgesamt 14 Kapellen an. 
Während der Hörer den zwei Sprechern lauscht, 
kann er mit den Augen den Erläuterungen folgen und 
selber entscheiden, wie viel Zeit er sich für seinen 
Kapellen-Rundgang nimmt. Auch Pausen oder 
Wiederholungen sind jederzeit möglich.

Webadresse Aschauer Kapellenweg:
Nord, Stadionen 1 - 7
http://mobil.smb-audio.de/asc01 

Süd, Stadionen 1 - 7
http://mobil.smb-audio.de/asc02
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Tourist Info Aschau i.Chiemgau 
Tel. 0049 (0) 8052 – 9049 0 · www.aschau.de

Pfarrverband Oberes Priental,
Tel. 0049 (0) 8052 – 4428 · www.pfarrei-aschau.de

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Aschau-Bernau,
Tel. 0049 (0) 8052 – 2424 · www.aschau-bernau-evangelisch.de
 


